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Überschrift der Seite (24pt, Arial, fett, kursiv)
	29.07.2004:

	Eine kurze Anleitung zum Verfassen von Berichten und Nachrichten

	von Joachim de Buhr


	

	Liebe Kameraden,

Die Homepage ist auf kostengünstigere Seiten umgezogen, und ist seither nur noch unter www.rk-anlautertal.de zu finden. Struktur und Design der Seite wurde erheblich verbessert und führen dazu, dass die Homepage wesentlich weniger aufwendig in der Pflege ist, allerdings steht auch sehr viel weniger Speicherplatz zur Verfügung. Daher bitte ich alle Kameraden die Berichte zur Homepage beisteuern, nehmt Euch bitte die Zeit um folgende Zeilen zu lesen: 
Vielen Dank, dass Ihr mir bei der Pflege der Seiten zur Hand gehen wollt, und Aktualität und Umfang der Seiten mit hoch halten wollt.
Allerdings solltet Ihr beim Erstellen der Berichte einige Regeln beachten:

· Am besten lassen sich HTML-Seiten einbinden. Word kann die Dateiart sowohl einlesen als auch speichern. Ihr könnt zum Erstellen der Berichte gleich diese Datei hernehmen, und einfach in die leeren Zellen klicken und los schreiben. An den Beispieltabellen kann man sich orientieren, wenn beim Formatieren mal etwas schief gegangen sein sollte.

· Nach ca. einem drittel der Nachricht könnte Ihr in die nächste Zelle wechseln und dort fortfahren. Am besten Ihr schreibt erst einmal alles in eine Zelle und teilt den Text im Anschluss auf alle Spalten auf.
 
	Der Text soll bei Nachrichten (finden sich auf der Startseite der Homepage) dreispaltig (2-spaltig bei Berichten) erscheinen und im Blocksatz formatiert sein. Zeilenumbrüche sollten automatisch geschehen. D.h.: einfach weiter schreiben, und unbedingt nach Satzzeichen ein Leerzeichen setzen. Vor einem Satzzeichen darf kein Leerzeichen stehen (so! nicht so !). Ein erzwungener Zeilenumbruch um nur 1,5 Zeilen wird mit "Shift+Return"
erzeugt. Mit "Return"

wird ein neuer Absatz erzwungen, der eine zusätzliche Leerzeile erzeugt (oder einen zusätzlichen Punkt bei Aufzählungen, bitte Standardeinstellungen beihalten). 

Bilder können an beliebiger Stelle im Text platziert sein. Sie sollten max. 300 Pixel breit sein, damit der Textumbruch um das Bild herum noch gut aussieht.[image: image1.jpg]


 Anschließend muss das Bild noch formatiert werden, d.h. man muss festlegen, ob der Text rechts oder links herum fließt. Die Anzeigebreite sollte auf 150 Pixel (bei Berichten 200) eingestellt sein (das Bild wird im Explorer automatisch skaliert, wenn es größer sein sollte). Im Anschluss findet Ihr Beispiele und darunter eine leere Tabelle für Eure Berichte.
	Bei der Wortwahl achtet bitte darauf, dass Ihr nicht allzu lange Worte zu verwenden, da die Blocksatzformatierung die Zeilen weit auseinander reißt. 
Bitte auf keinen Fall lange Worte mit einem Bindestrich trennen, an-sonsten könnte so etwas dabei heraus-kommen.  

Ansonsten ist die Devise: kurz und knackig erzählen. Gerne auch mal Erzählungen oder Anekdoten, oder bissige Kommentare. 
Ist der Text zu lang, wird das Lesen in mehrspaltigen Seiten anstrengend, insbesondere wen man keine Radmaus besitzt. Dann lieber eine Spalte weniger.

Solltet Ihr hierzu noch Fragen haben, stehe ich gerne zur Verfügung.
Ansonsten sage ich noch mal vielen Dank. 

Viele Grüße Joachim de Buhr

 


 

	Beispiel (Unser Selbstverständnis - "Wir sind keine Freizeit-Rambos"!)

	von Joachim de Buhr


	

	Die Tatsache, dass wir manchmal mit dem G3 im Anschlag auf Spähtrupp durch heimische Wälder gehen, die Strapazen viele Kilometer langer Märsche auf uns nehmen, uns mit Karte und Kompass auf unbekanntem Terrain bewegen oder einfach gerne einmal mit einer Flasche Bier am Lagerfeuer rumlungern macht uns keineswegs zu "militanten Radikalen mit erleichtertem Zugang zu Schusswaffen" !

Der sichere Umgang mit Schusswaffen ist für einen Soldaten überlebenswichtig. Schusswaffen sind fester Bestandteil des soldatischen Lebens und müssen vom Soldaten in jeder Situation beherrscht und geführt werden. Für uns Reservisten bedeutet das Schiessen mit den Handwaffen der Bundeswehr sehr viel. Zunächst macht uns das Schiessen mit Waffen der Bundeswehr sehr viel Spaß (meist deutlich zu sehen and den Teilnehmerzahlen beim Schiessen, verglichen mit anderen Veranstaltungen der RK). Zweitens können wir uns anhand unserer Schiessergebnisse messen. Mit den Leistungen unserer Kameraden, wie auch mit denen anderer RKs, teilweise sogar auf internationalen Veranstaltungen, und schließlich natürlich anhand unserer eigenen Leistungen.[image: image2.jpg]



Vielmehr lernen wir durch unsere Aktivitäten in der Reservistenkameradschaft den Umgang mit unseren Mitmenschen in geselliger Runde, wie auch in Extremsituationen, unter hoher physischer und psychischer Belastung. Kameradschaft ist hier oberstes Gebot. Durch sie lernen wir innerhalb wie außerhalb unserer Gemeinschaft sozial kompetent zu denken und zu handeln.

weiterlesen
	Und außerdem bleiben wir geübt in der Handhabung, sodass wir das Risiko beim Umgang mit Waffen minimieren können.
Ein anderer Punkt ist, dass wir uns durch Üben, Lehrgänge, bei Wettkämpfen fit halten in allerhand militärischen Disziplinen wie Karte und Kompass, Erste Hilfe, Leben im Felde, Gefechts-, Truppen-, sogar Formaldienst, Taktische Zeichen, Orientierung im Gelände, ... , um nur wenige zu nennen.

[image: image3.jpg]


Bei uns geht es nicht um "Leben und Tod", wie man so schön sagt, sondern vielmehr um Platzierungen bei Wettkämpfen. Im Team, als Mannschaft, muss sich der Einzelne vollkommen auf die Anderen verlassen, wodurch man ein hohes Maß an Vertrauen untereinander schafft.

Sportlichkeit und Ausdauer gehören bei Militärpatrouillen, sog. "Militärischen Vielseitigkeitswettbewerben", ebenso dazu wie das Wissen um Vorgehensweisen beim Versorgen von Verwundeten, beim Spähtrupp, beim Anlegen und Räumen von Sicherungsminensperren, etc.[image: image4.jpg]



Und wenn es um das Überwinden von Gewässern oder "schwierigem Gelände" geht, so ist manchmal auch schon sehr viel Mut gefragt... wer baumelt schon gerne in schwindelerregender Höhe an einem daumendicken Stahlseil und versucht verzweifelt, auf einem weiteren die Balance zu halten? ;-)

     
nach oben


 

	TT.MM.JJJJ:

	Nachricht

	von 


	

	Text
	Fortsetzung Text
	Fortsetzung Text


 

	Bericht

	von 


	

	Text
	Fortsetzung Text


 

	langer Bericht

	von 


	

	Text


